
Die Stimmung in der Hamburger Wirtschaft ist im 

Herbst 2018 ähnlich wie drei Monate zuvor. Wäh-

rend die von unserer Handelskammer befragten 

Unternehmen weiterhin mit ihrer aktuellen  

Geschäftslage alles in allem zufrieden sind,  

halten sich bei den Geschäftserwartungen aber-

mals optimistische und pessimistische Stimmen  

annähernd die Waage. Hingegen ist die Investi-

tionsbereitschaft noch größer als im Sommer. 

Zudem haben sich die Exportaussichten wieder 

etwas aufgehellt.   

 

Für Deutschland erwarten Wirtschaftsforschungsin-

stitute laut aktueller Herbst-Gemeinschaftsdiagnose 

ein reales Wirtschaftswachstum von 1,7 % in diesem 

und 1,9 % im nächsten Jahr – nach 2,2 % im letzten 

Jahr. Gegenwärtig verliere der Aufschwung etwas 

an Fahrt. Dies deutet sich ebenfalls für Hamburg an: 

Verglichen mit dem langfristigen Mittel des von un-

serer Handelskammer gemessenen Geschäftskli-

mas (104,9 Punkte) ist zwar das Klima auch zum 

Ende des III. Quartals 2018, mit nunmehr 113,2 

(Test-)Punkten, insgesamt überdurchschnittlich. Ge-

genüber unserer Vorquartalsbefragung entspricht 

dies allerdings nur einer geringfügigen Verbesse-

rung des Klimas um +0,8 Punkte: Sowohl die aktuelle 

Geschäftslage als auch die Geschäftserwartungen 

werden insgesamt nur ein wenig besser als vor drei 

Monaten beurteilt. 

Für Hamburg hat das Statistikamt Nord jüngst eine 

Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts im ersten Halb-

jahr 2018 gegenüber dem ersten Halbjahr 2017 um 

real 1,8 % verkündet (Bundesdurchschnitt: +1,9 %). 

Auch aktuell ist die gesamtwirtschaftliche Lage  

weiterhin günstig. Laut Handelskammer-Konjunktur-

umfrage stuft zum Ende des III. Quartals 2018  

annähernd die Hälfte (49,1 %) der antwortenden 

Hamburger Unternehmen die eigene Geschäftslage 

als „befriedigend bzw. saisonüblich“ ein. Während für 

38,4 % der Unternehmen die aktuelle Lage „gut“ ist, 

bewerten 12,5 % diese als „schlecht“. Daraus ergibt 

sich ein vergleichsweise hoher Saldowert von +25,9 

(Vorquartal: +25,3). Seit nunmehr neun Jahren ant-

worten bei jeder Quartalsbefragung mehr Unterneh-

men mit „gut“ als mit „schlecht“ auf die Frage nach 

der jeweils aktuellen Geschäftslage. Im Herbst 2018 

fallen die Bewertungen im Baugewerbe sowie bei 

unternehmens- und personenbezogenen Dienstleis-

tern überdurchschnittlich günstig aus. 

 

Rund zwei von drei Unter-

nehmen (67,5 %) gehen von 

einer „etwa gleichbleibenden 

Geschäftslage“ in den kom-

menden zwölf Monaten aus. 

Jeweils annähernd gleich viele 

Unternehmen rechnen künftig 

mit einer „eher günstigeren“ 

bzw. einer „eher ungünstigeren“ 

Geschäftslage (17,1 % bzw. 

15,4 %). Rechnerisch ergibt 

sich hieraus ein Saldo von +1,7 

(Vorquartal: +1,0). Zu den Bran-

chen, die im Herbst 2018 alles 

in allem optimistisch den kom-

menden zwölf Monaten entge-

genblicken, zählen das Bauge-

werbe, die Medien- und IT-Wirt-

schaft, der Einzelhandel, das 

Grundstücks- und Wohnungs-

wesen sowie personenbezoge-

      Hamburger Konjunkturbarometer III/ 2018 

Geschäftsklima in der Hamburger Wirtschaft 
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Kein Stimmungswandel in Sicht 



EINZELINDIKATOREN 

Exportaussichten
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Geschäftslage und Geschäftserwartungen
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ne Dienstleister. Im Verarbeiten-

den Gewerbe überwiegen hinge-

gen pessimistische Geschäftser-

wartungen (Saldo: -6,9). Der Auf-

tragsbestand wird derzeit eher als 

zu klein empfunden, während die 

Auftragseingänge aus dem In- und 

Ausland insgesamt etwas höher 

ausfallen als im Vorquartal.  

  

Ein hoher Beschäftigtenstand, 

steigende Löhne und niedrige  

Zinsen tragen voraussichtlich zu 

einer weiterhin robusten Binnen-

konjunktur in Hamburg bei. Als 

Dämpfer für die gesamtwirtschaft-

liche Entwicklung könnten sich vor 

allem ungünstigere weltwirtschaft-

liche Rahmenbedingungen sowie 

der Fachkräftemangel erweisen. 

Letzterer zählt zum Ende des III. 

Quartals 2018 für 60,5 % der von 

unserer Handelskammer Befrag-

ten zu einem der größten Risiken 

bei der wirtschaftlichen Entwick-

lung des eigenen Unternehmens 

in den kommenden zwölf Mona-

ten. Der Fachkräftemangel ran-

giert hinsichtlich der Anzahl der 

Benennungen seit nunmehr sechs 

Quartalbefragungen auf Platz 1 im 

Ranking der  größten Geschäftsri-

siken (Mehrfachnennungen mög-

lich) – noch vor der Antwortmög-

lichkeit „wirtschaftspolitische Rah-

menbedingungen“ (42,8 %). Sor-

gen bereiten der Hamburger Wirt-

schaft zudem die Punkte Inlands-

nachfrage (38,0 %), Arbeitskosten 

(29,5 %), Energie- und Rohstoff-

preise (21,8 %), Auslandsnachfra-

ge (18,2 %; Wert der Vorquartals-

befragung: 22,0 %), Wechselkurs-

risiken (12,2 %) sowie Finanzie-

rungsschwierigkeiten (6,3 %).    

 

In den letzten fünf Jahren stieg in 

Hamburg die Zahl der Sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten 

um +11,8 % auf 972 100 im Juli 

2018. Eine dynamische Entwick-

lung am Hamburger Arbeitsmarkt 

wird es voraussichtlich auch in 

den kommenden zwölf Monaten 

geben. Mit einer höheren Beschäf-

tigtenzahl planen 20,7 % der von 

unserer Handelskammer befrag-

Investitionen und Beschäftigung 
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Konjunkturbericht der Handelskammer Hamburg, III. Quartal 2018 

Erläuterung:  

Die Salden werden ermittelt aus den nach Unternehmensgrößen gewichteten 
positiven und negativen Antworten der befragten Unternehmen. Neutrale 
Aussagen bleiben dabei unberücksichtigt.  
 

Antworten (Anteile in Prozent)   
 

Aktuelle Geschäftslage:      gut       I befriedigend     I  schlecht                                 
Zukünftige Geschäftslage:           günstiger  I gleichbleibend  I  ungünstiger                                                                                                                     
Beschäftigung / Investitionen: zunehmend  I gleichbleibend  I  abnehmend 
Exporte:     zunehmend  I gleichbleibend  I  abnehmend  

  
    pos(itiv)          unv(erändert)           neg(ativ) 



WIRTSCHAFTSSEKTOREN 

ten Unternehmen, mit einer gerin-

geren Beschäftigtenzahl 11,1 %  

(Saldo: +9,6; Vorquartal: +9,8). 

Mehr als zwei Drittel der Unter-

nehmen (68,2 %) gehen von ei-

nem gleichbleibenden Personal-

bestand im eigenen Unternehmen 

in den kommenden zwölf Monaten 

aus. Überdurchschnittliche Be-

schäftigtenzuwächse sind – vorbe-

haltlich verfügbarer Arbeitskräfte – 

insbesondere im Baugewerbe, in 

der Medien- und IT-Wirtschaft so-

wie bei unternehmens- und perso-

nenbezogenen Dienstleistern zu 

erwarten.  

 

Höhere Ausgaben für inländische  

Investitionen in den kommenden 

zwölf Monaten sehen 34,3 % der 

Unternehmen vor, während 9,0 %

geringere Ausgaben beabsichti-

gen (aktueller Saldo: +25,3; Vor-

quartal: +18,2). Hauptmotive für 

die geplanten Investitionen sind 

(bei Mehrfachnennungen): Ersatz-

bedarf (63,7 %), Produktinnovatio-

nen (35,1 %), Rationalisierungs-

maßnahmen (30,5 %), Kapazitäts-

ausweitungen (28,4 %) sowie Um-

weltschutzmaßnahmen (6,8 %). 

 

Mögliche Dämpfer für die Expansi-

on der Weltkonjunktur ergeben 

sich insbesondere durch handels-

politische Unsicherheiten, den 

bevorstehenden Brexit, Kapitalab-

flüsse aus Schwellenländern so-

wie durch eine schwindende Dy-

namik im Euroraum. Zum Ende 

des III. Quartals 2018 erwarten 

zwei von drei (66,9 %) der an un-

serer Konjunkturumfrage teilneh-

menden Exportunternehmen in 

etwa gleichbleibende Ausfuhren 

in den kommenden zwölf Mona-

ten. Während 22,5 % mit einer 

Steigerung bei ihren Exporten 

rechnen, sehen 10,6 %  eine Ver-

ringerung voraus (Saldo: +11,9; 

Vorquartal: +7,7). Im Verarbeiten-

den Gewerbe sind die Exportaus-

sichten (aktueller Saldo: +12,8; 

Vorquartal: +6,3) generell besser 

als bei exportierenden Dienstleis-

tern (aktueller Saldo: +6,5; Vor-

quartal: +5,6).  

Produzierendes Gewerbe
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Handel
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Dienstleistungen    (ohne Handel)
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Konjunkturbericht der Handelskammer Hamburg, III. Quartal 2018 

Erläuterung: 
  

Die Pfeile stellen die Veränderungen des Geschäftsklimas im Vergleich zum 
Vorquartal dar (: Zuwachs ≥ 10 Punkte; : Rückgang ≥ 10 Punkte;  bzw. :  
Zuwachs bzw. Rückgang ≥ 3 und < 10 Punkte;  bzw. : Zuwachs bzw. Rück-
gang < 3 Punkte).  

Hinweis: 
  

Strukturverschiebungen zwischen den betrachteten Wirtschaftszweigen ergeben 
sich durch Umstellungen der amtlichen Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 
2003 und WZ 2008).    



Herausgeber: Handelskammer Hamburg | Adolphsplatz 1 | 20457 Hamburg | Tel. 040  / 36138-138 | E-Mail: service@hk24.de 
Bearbeitung:  Torsten König (Tel: 040 / 36138-367 | E-Mail: Torsten.Koenig@hk24.de);                           Datum: 9. Oktober 2018 
 

Weitere Konjunkturdaten und Statistiken der Handelskammer unter www.hk24.de/konjunktur bzw. www.hk24.de/zahlen 

Fachkräftesituation in einzelnen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen unter www.fachkraeftemonitor-hamburg.de  

Medien und IT
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Verarbeitendes Gewerbe
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Groß-/Außenhandel
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Einzelhandel
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Kreditinstitute
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 Versicherungen
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Verkehrsgewerbe

© HANDELSKAMMER HAMBURG  3.Q/2018

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

0

20

40

60

-20

-40

-60

-80

Salden

 Geschäftslage  Zukünftige Lage

 Investit ionspläne  Personalpläne

Klima:  93,6

26,4

9,3

29,4

19,7

47,6

68,6

63,5

73,1

26,0

22,1

7,1

7,2

Aktuelle Lage

Zukünftige Lage

Investitionspläne

Personalpläne



Baugewerbe
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Gastgewerbe
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Sonstige Dienste
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EINZELNE WIRTSCHAFTSZWEIGE 



Hamburger Konjunkturbarometer III/2018

abs. gew.

201809 593 4.364 38,4 49,1 12,5 17,1 67,5 15,4 113,2 22,5 66,9 10,6 60,8 20,7 68,2 11,1 34,3 56,7 9,0

201806 626 4.579 38,1 49,1 12,8 16,9 67,2 15,9 112,4 18,1 71,5 10,4 59,6 19,6 70,6 9,8 32,0 54,2 13,8

201709 578 4.331 42,3 48,3 9,4 16,9 67,9 15,2 116,3 28,0 68,1 3,9 51,3 21,9 66,1 12,0 34,5 52,8 12,7

201809 89 744 38,2 52,4 9,4 17,3 65,3 17,4 113,4 27,7 57,4 14,9 14,4 15,1 70,1 14,8 37,1 49,5 13,4

201806 85 697 30,4 60,6 9,0 13,1 72,8 14,1 109,6 13,3 79,7 7,0 18,9 18,4 73,5 8,1 37,1 55,4 7,5

201709 76 721 47,6 46,9 5,5 9,9 78,4 11,7 118,1 29,7 67,6 2,7 11,4 26,4 65,3 8,3 50,1 40,7 9,2

201809 62 570 31,1 60,8 8,1 15,8 61,5 22,7 107,0 27,7 57,4 14,9 14,4 13,8 67,0 19,2 35,8 46,7 17,5

201806 56 548 22,3 68,4 9,3 9,3 72,8 17,9 101,6 13,3 79,7 7,0 18,9 18,6 71,2 10,2 36,2 56,2 7,6

201709 58 626 43,6 50,2 6,2 9,5 77,7 12,8 115,2 29,7 67,6 2,7 11,4 26,5 63,9 9,6 53,6 36,2 10,2

201809 18 112 29,5 53,5 17,0 15,7 67,6 16,7 105,5 24,7 61,7 13,6 20,6 0,0 74,1 25,9 3,0 55,4 41,6

201806 14 99 39,4 43,4 17,2 8,1 67,7 24,2 101,2 25,0 53,7 21,3 14,9 24,2 67,7 8,1 6,4 90,4 3,2

201709 17 129 41,1 53,5 5,4 12,4 73,3 14,3 115,4 38,3 49,5 12,2 10,9 15,5 74,4 10,1 31,0 44,2 24,8

201809 20 222 38,7 53,2 8,1 20,4 64,6 15,0 117,3 24,0 60,9 15,1 7,2 33,2 51,8 15,0 36,5 45,2 18,3

201806 20 222 20,7 67,6 11,7 16,7 59,0 24,3 100,3 0,5 93,0 6,5 2,1 14,4 64,0 21,6 53,5 39,5 7,0

201709 19 223 31,4 59,2 9,4 9,0 82,9 8,1 110,9 11,3 88,7 0,0 5,1 30,5 51,1 18,4 73,1 22,0 4,9

201809 20 200 28,5 67,0 4,5 13,0 48,5 38,5 96,1 40,2 41,6 18,2 15,4 1,5 75,0 23,5 56,9 36,2 6,9

201806 18 194 18,6 77,3 4,1 2,1 87,6 10,3 102,5 27,6 72,4 0,0 36,3 10,3 89,7 0,0 36,6 51,5 11,9

201709 20 243 58,8 36,7 4,5 9,9 72,0 18,1 119,0 50,0 50,0 0,0 16,5 22,2 75,3 2,5 41,7 49,6 8,7

201809 28 179 62,6 24,0 13,4 21,7 78,3 0,0 134,7 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 81,1 0,0 40,2 59,8 0,0

201806 30 154 61,7 30,5 7,8 26,3 73,7 0,0 139,4 0,0 0,0 0,0 0,0 17,1 82,9 0,0 39,1 54,3 6,6

201709 19 100 75,0 24,0 1,0 11,9 83,1 5,0 136,4 0,0 0,0 0,0 0,0 29,0 71,0 0,0 25,3 72,7 2,0

201809 115 843 26,7 53,5 19,8 15,4 63,1 21,5 100,2 0,0 100,0 0,0 50,0 19,6 68,5 11,9 26,1 61,1 12,8

201806 139 1.062 26,4 46,6 27,0 15,4 56,0 28,6 92,8 0,0 100,0 0,0 55,6 15,9 74,6 9,5 26,9 50,4 22,7

201709 125 886 24,0 52,7 23,3 11,9 60,3 27,8 92,1 0,0 0,0 0,0 100,0 11,8 73,2 15,0 20,7 55,0 24,3

201809 79 609 25,8 57,0 17,2 6,4 69,2 24,4 94,3 0,0 100,0 0,0 0,0 20,9 67,3 11,8 22,0 62,5 15,5

201806 92 743 28,0 49,1 22,9 11,7 59,7 28,6 93,5 0,0 0,0 0,0 100,0 18,7 72,4 8,9 25,8 54,4 19,8

201709 87 700 20,9 57,0 22,1 12,1 60,2 27,7 91,3 0,0 0,0 0,0 100,0 11,1 75,1 13,8 20,0 53,3 26,7

201809 28 171 34,5 31,6 33,9 44,4 39,6 16,0 113,6 0,0 0,0 0,0 100,0 12,0 71,2 16,8 20,9 70,4 8,7

201806 37 218 32,1 26,2 41,7 29,8 39,9 30,3 94,8 0,0 100,0 0,0 50,0 9,2 75,1 15,7 23,5 41,3 35,2

201709 32 153 43,8 37,2 19,0 13,4 69,8 16,8 109,8 0,0 0,0 0,0 100,0 12,8 70,5 16,7 16,6 68,8 14,6

201809 34 224 28,6 44,6 26,8 37,4 50,4 12,2 112,9 0,0 0,0 0,0 0,0 15,6 71,6 12,8 34,2 58,4 7,4

201806 45 313 24,3 40,9 34,8 24,8 48,5 26,7 93,7 0,0 0,0 0,0 0,0 9,9 79,3 10,8 32,2 39,7 28,1

201709 36 178 37,6 36,0 26,4 13,8 63,8 22,4 100,8 0,0 0,0 0,0 0,0 15,1 64,8 20,1 24,0 62,9 13,1

201809 22 151 36,4 27,2 36,4 55,0 25,8 19,2 116,5 0,0 0,0 0,0 0,0 12,0 67,3 20,7 23,2 66,7 10,1

201806 26 155 40,0 19,4 40,6 41,9 36,2 21,9 109,2 0,0 0,0 0,0 0,0 13,0 70,8 16,2 12,7 41,3 46,0

201709 23 117 53,8 27,4 18,8 17,7 69,9 12,4 119,3 0,0 0,0 0,0 0,0 16,9 65,3 17,8 19,5 66,9 13,6

201809 77 607 25,0 57,4 17,6 5,7 68,4 25,9 92,6 0,0 0,0 0,0 0,0 20,9 67,3 11,8 22,4 62,3 15,3

201806 91 745 27,8 48,3 23,9 11,4 59,0 29,6 92,2 0,0 0,0 0,0 0,0 18,7 72,4 8,9 25,8 54,3 19,9

201709 82 693 19,9 57,6 22,5 11,7 59,4 28,9 89,8 0,0 0,0 0,0 0,0 11,2 74,9 13,9 19,4 52,6 28,0

201809 43 331 29,3 58,6 12,1 5,9 75,3 18,8 101,1 0,0 0,0 0,0 0,0 30,4 60,5 9,1 28,6 56,4 15,0

201806 53 419 33,7 51,5 14,8 12,6 69,0 18,4 105,9 0,0 0,0 0,0 0,0 22,8 68,9 8,3 30,5 51,4 18,1

201709 49 395 25,3 53,9 20,8 12,9 61,5 25,6 95,6 0,0 0,0 0,0 0,0 11,4 74,6 14,0 22,9 51,4 25,7

201809 34 276 19,9 55,8 24,3 5,4 60,0 34,6 82,3 0,0 0,0 0,0 0,0 9,1 75,7 15,2 14,8 69,6 15,6

201806 38 326 20,2 44,2 35,6 9,7 45,5 44,8 74,1 0,0 0,0 0,0 0,0 12,7 77,4 9,9 18,9 58,7 22,4

201709 33 298 12,8 62,4 24,8 10,1 56,7 33,2 82,2 0,0 0,0 0,0 0,0 10,9 75,3 13,8 14,5 54,4 31,1

201809 84 666 26,4 47,6 26,0 9,3 68,6 22,1 93,6 0,0 0,0 0,0 0,0 19,7 73,1 7,2 29,4 63,5 7,1

201806 83 690 35,7 55,0 9,3 12,7 77,3 10,0 113,9 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 75,1 6,0 35,5 49,2 15,3

201709 77 675 41,6 50,7 7,7 11,1 73,7 15,2 113,3 0,0 0,0 0,0 0,0 24,9 66,8 8,3 25,5 61,3 13,2

201809 40 190 37,4 40,5 22,1 9,2 69,4 21,4 100,6 0,0 0,0 0,0 0,0 7,3 77,1 15,6 27,6 62,5 9,9

201806 48 252 27,0 52,8 20,2 16,9 62,7 20,4 101,5 0,0 0,0 0,0 0,0 5,8 91,9 2,3 18,9 69,2 11,9

201709 38 177 53,1 39,0 7,9 8,5 79,1 12,4 118,1 0,0 0,0 0,0 0,0 16,9 82,0 1,1 39,4 44,0 16,6

201809 33 312 35,3 51,6 13,1 18,3 75,7 6,0 117,1 0,0 0,0 0,0 0,0 3,8 63,8 32,4 32,8 63,1 4,1

201806 34 304 44,1 38,8 17,1 33,9 57,1 9,0 125,9 0,0 0,0 0,0 0,0 3,3 65,0 31,7 20,6 64,6 14,8

201709 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

201809 501 3.574 38,9 47,8 13,3 17,2 67,7 15,1 113,2 14,8 81,1 4,1 77,5 21,7 67,8 10,5 33,3 58,5 8,2

201806 537 3.828 38,6 47,7 13,7 17,8 65,7 16,5 112,5 24,4 60,7 14,9 74,8 19,3 70,4 10,3 30,4 54,3 15,3

201709 498 3.554 41,3 48,4 10,3 17,8 66,4 15,8 115,6 25,4 69,0 5,6 70,0 20,5 66,5 13,0 30,6 55,8 13,6

201809 386 2.731 42,6 46,0 11,4 17,8 69,0 13,2 117,2 15,0 80,8 4,2 77,7 22,4 67,5 10,1 35,5 57,6 6,9

201806 398 2.766 43,3 48,1 8,6 18,7 69,3 12,0 119,9 24,8 60,1 15,1 74,9 20,6 68,8 10,6 31,5 55,7 12,8

201709 373 2.668 47,1 46,9 6,0 19,7 68,4 11,9 123,4 25,4 69,0 5,6 69,8 23,3 64,3 12,4 33,5 56,0 10,5

201809 227 1.596 50,1 46,6 3,3 21,3 69,2 9,5 128,1 10,8 84,9 4,3 79,0 29,7 65,0 5,3 40,1 53,2 6,7

201806 230 1.552 50,3 45,2 4,5 17,3 70,9 11,8 124,1 21,2 63,2 15,6 76,4 28,1 62,1 9,8 33,7 55,3 11,0

201709 203 1.400 51,4 44,2 4,4 22,2 66,5 11,3 127,7 22,5 71,7 5,8 71,9 25,0 63,0 12,0 32,6 58,3 9,1

201809 130 843 49,9 46,7 3,4 20,9 66,3 12,8 125,8 15,8 78,7 5,5 76,2 38,6 55,0 6,4 39,4 52,0 8,6

201806 134 870 44,0 50,1 5,9 19,8 66,7 13,5 121,2 16,8 78,4 4,8 72,2 37,0 48,4 14,6 27,7 57,2 15,1

201709 118 781 50,3 45,5 4,2 19,9 67,1 13,0 125,0 33,8 57,0 9,2 70,2 27,0 64,0 9,0 24,2 64,9 10,9

201809 37 244 45,1 51,6 3,3 20,8 72,6 6,6 127,2 0,0 93,3 6,7 84,8 30,2 65,7 4,1 19,6 71,5 8,9

201806 37 246 53,7 42,6 3,7 32,9 60,6 6,5 137,7 100,0 0,0 0,0 86,5 30,1 68,2 1,7 28,9 65,1 6,0

201709 30 219 45,7 51,1 3,2 27,5 67,5 5,0 132,1 0,0 100,0 0,0 79,6 40,1 56,3 3,6 55,9 41,8 2,3

201809 51 337 39,8 54,9 5,3 30,3 60,8 8,9 127,7 6,7 86,6 6,7 67,6 44,3 49,2 6,5 38,9 53,5 7,6

201806 60 386 44,3 49,7 6,0 18,8 62,4 18,8 117,6 17,0 83,0 0,0 68,3 34,9 49,6 15,5 23,3 61,4 15,3

201709 44 258 42,6 48,5 8,9 21,9 50,8 27,3 112,4 27,8 67,0 5,2 61,2 21,9 51,1 27,0 21,7 61,0 17,3

201809 176 1.259 52,8 44,4 2,8 18,8 71,5 9,7 128,0 12,8 84,0 3,2 82,1 25,8 69,2 5,0 40,4 53,1 6,5

201806 170 1.166 52,3 43,7 4,0 16,9 73,7 9,4 126,2 23,5 52,5 24,0 79,2 25,9 66,2 7,9 37,4 53,0 9,6

201709 159 1.142 53,4 43,3 3,3 22,3 69,9 7,8 131,1 20,2 73,7 6,1 74,9 25,7 65,7 8,6 35,1 57,7 7,2

201809 30 242 39,7 56,6 3,7 13,6 69,6 16,8 114,7 35,8 62,3 1,9 65,8 30,7 68,8 0,5 26,6 68,9 4,5

201806 26 227 38,8 59,0 2,2 9,3 75,3 15,4 113,2 22,9 68,8 8,3 67,6 29,1 63,0 7,9 12,3 84,4 3,3

201709 24 202 35,6 59,0 5,4 31,2 68,8 0,0 130,7 28,2 71,8 0,0 50,3 50,2 45,9 3,9 45,0 49,2 5,8

Hinweis: Strukturverschiebungen zwischen den betrachteten Wirtschaftszweigen ergeben sich durch Umstellungen der amtlichen Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2003/2008).
Quelle: Handelskammer Hamburg www.hk24.de/konjunktur
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Aktuelle und künftige Geschäftslage (ab 1. Quartal 1980) 
 

Geschäftslage der Hamburger Wirtschaft
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Aktuelle und künftige Geschäftslage (ab 4. Quartal 2008) 
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Geschäftsklima und Wirtschaftswachstum 
 

Konjunkturelle Entwicklung der Hamburger Wirtschaft
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Anmerkung zu den gestrichelten Linienabschnitten (keine Befragung im 2. Quartal 2011 sowie aus methodischen Gründen 
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Investitionspläne 
 

Investitionspläne der Hamburger Wirtschaft
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Personalpläne 
 

Personalpläne der Hamburger Wirtschaft
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Konsumverhalten 
 

Umsatz im Hamburger Einzelhandel
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Konsumneigung der Kunden des Hamburger Einzelhandels
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Arbeitsmarkt in Hamburg 
 

Arbeitslose in Hamburg
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hamburg
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Fachbegriffe 
 
 

Geschäftsklima-Indikator 
 
Im Zuge der Bemühungen des DIHK, die Harmonisierung der Umfragen aller deutschen In-
dustrie- und Handelskammern voranzubringen, ist die Berechnung des Geschäftsklima-
Indikators ab I. Quartal 2005 auf eine neue Basis gestellt worden. 
 
Bis zum IV. Quartal 2004 hat die Handelskammer Hamburg den Indikator nach folgender 
Formel ermittelt: 

K = G
G

G Z
Z

Z1

2

3 1

2

3

2
100

2
100  









   









*  

Dabei bedeuten: 
G1: Gute gegenwärtige Geschäftslage  
G2: Befriedigende gegenwärtige Geschäftslage 
G3: Schlechte gegenwärtige Geschäftslage 
Z1: Gute bzw. günstigere zukünftige Geschäftslage 
Z2: Befriedigende zukünftige Geschäftslage 
Z3: Schlechte bzw. ungünstigere zukünftige Geschäftslage 
 
Ab dem I. Quartal 2005 wird der Indikator nach folgender Formel ermittelt: 

K =    100*100 3131  ZZGG  

 
Um die Vergleichbarkeit der aktuellen Werte mit denen aus früheren Zeiträumen zu ge-
währleisten, ist der Geschäftsklima-Indikator für die Hamburger Wirtschaft mit der neuen For-
mel bis Anfang 1971 zurückgerechnet worden. Die Indikatoren für die einzelnen Wirtschafts-
zweige konnten nur bis zum III. Quartal 2000 zurück neu berechnet werden. 
 
 

Schwankungsbreite des Indikators 
 

Beurteilung der derzeitigen Erwartungen hinsichtlich der weiteren Geschäfts-

Geschäftslage in v.H. Entwicklung der Geschäftslage in v.H. Klima

Gut Befriedigend Schlecht

Eher 

günstiger

Etwa 

gleichbleibend

Eher 

ungünstiger Testpunkte

100 0 0 100 0 0 200,0

50 50 0 50 50 0 150,0

50 0 50 50 0 50 100,0

0 50 50 0 50 50 50,0

0 0 100 0 0 100 0,0
 

 
Der Indikator kann zwischen den Werten 0 und 200 schwanken. Je höher der Wert, desto 
besser das Geschäftsklima; je niedriger, desto schlechter. 
 
Das langfristige Mittel für den Zeitraum vom I. Quartal 1980 bis zum IV. Quartal 2000 liegt für 
den Gesamtindikator (= Geschäftsklima-Indikator für die Hamburger Wirtschaft) bei 100,2 
Punkten. Zum Vergleich: Nach bisheriger Berechnung lag der Mittelwert bei 122,9 Punkten. 
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Erwartungen 
 
Der im Konjunkturbericht häufig verwendete Begriff „Erwartungen“ bezieht sich auf die Ein-
schätzungen der Unternehmen hinsichtlich der voraussichtlichen Entwicklung ihrer Geschäfts-
lage im weiteren Verlauf des Jahres bzw. in den kommenden 12 Monaten. 
 
Falls bei den Erwartungen hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Geschäftslage das Feld 
„gleichbleibend“ angekreuzt wurde, wurde bis zum IV. Quartal 2004 ein Abgleich mit der Beur-
teilung der derzeitigen Lage durchgeführt. 
 

Geschäftslage

Erwartungen 

"zukünftige Lage"

Beurteilungen 

"derzeitige 

Lage"

Die Unternehmen meinen 

bei den Erwartungen: 

"zukünftige Lage wird ..."

Original Antwort Original Antwort Umgedeutete Antwort

Gleichbleibend Gut >>> Gut

Gleichbleibend Befriedigend >>> Befriedigend

Gleichbleibend Schlecht >>> Schlecht  
 
Nach dem neuen Verfahren wird ab I. Quartal 2005 kein Abgleich mehr durchgeführt. Dadurch 
ist bei den Erwartungen der mittlere Antwortenblock (= gleichbleibend) teilweise deutlich grö-
ßer geworden. Um die Vergleichbarkeit der aktuellen Werte mit denen aus früheren Zeiträu-
men zu gewährleisten, sind die Erwartungen bis zum III. Quartal 2000 zurück neu berechnet 
worden. 
 

Pfeile 
 
Die Pfeile geben bei den Geschäftsklima-Indikatoren die Richtung der Veränderung gegen-
über dem Vorquartal an. 
 
Gewinn größer als (oder gleich) 10 Punkte:    
Verlust größer als (oder gleich) 10 Punkte:    
 
Gewinn zwischen (oder gleich) 3 und unter 10 Punkten:  
Verlust zwischen (oder gleich) 3 und unter 10 Punkten:  
 
Gewinn zwischen 0 und unter 3 Punkten:    
Verlust zwischen 0 und unter 3 Punkten:    
 

Salden 
 
Da es bei der konjunkturellen Betrachtungsweise weniger auf die Anteile der Befragten an-
kommt, die „gleichbleibend“ oder „befriedigend“ angekreuzt haben, als auf die, die für „gut“ 
oder „schlecht“ votiert oder die Veränderungen festgestellt haben oder erwarten, wird der Sal-
do aus den positiven und negativen Anteilen einer Frage gezogen. Mit dem Saldo wird ge-
messen, welche Meinung in welchem Umfang überwiegt. Bei der grafischen Darstellung erge-
ben sich im Zeitablauf gut erkennbare Verläufe. 
 

Umfang der Befragung 
 
Vierteljährlich werden rund 1.100 Unternehmen aus allen von der Handelskammer Hamburg 
betreuten Wirtschaftszweigen befragt. Der Rücklauf liegt insgesamt bei rund 60 Prozent. 


